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Wildwest mit Stahlrossen

Im Wilden Westen konnte der durstige Cowboy sein Pf erd vor 
jedem Saloon anbinden. Bei uns fehlen Anbindemöglichkeiten für 
Drahtesel oft, was zu wilden Zuständen führt. Kreuz  und quer 
stehen und liegen Zweiräder vor Bahnhöfen, Schulen und 
Schwimmbädern. Zum Ärger der Fußgeherinnen und Fußg änger. 
Und zur Freude von Strolchen und Dieben, die unbemerkt 
Vorderräder abnehmen und Schlösser knacken.

Diebstahl durchkreuzt gute Vorsätze möglicher 
Fahrradbenützer-innen und -benützer. Fast an allen Standorten 
muss man das Rad mit dem Rahmen abschließen können: Es 
braucht Abstellplätze . Und damit sie nicht leer bleiben, müssen 
sie den Bedürfnissen der Fahrerinnen und Fahrer entsprechen. 
Das klingt einfach, ist es aber nicht.

Frauen sollen beim Fahrrad parken keine Ängste ausstehen 
müssen; knapp berechnende Bahnbenützer sollen kurze 
Umsteigewege haben, Schülerinnen (k)einen Platz zum 
Herumsitzen: Je nach Standort sieht eine gute Abstellanlage 
anders aus. In dieser Wegleitung finden Sie Beschreibungen der 
meisten vorkommenden Fälle.

Auch wenn es in Österreich mehr Fahrräder gibt als Autos, 
werden die einen bei der Planung immer wieder verge ssen. Es 
fehlt an Planungshilfen, Vorschriften, Auflagen, Ri chtlinien und
Normen, mit denen das Stichwort Fahrrad einen Abste llplatz in 
den Köpfen der Beteiligten finden könnte! Unsere Wegleitung 
will auch ein Knopf sein im Taschentuch all derer, die Zweiräder 
in Zukunft einen sicheren Ort verschaffen können.



Gehen Sie hin!
Als erstes sollten Sie sich die Situation am Ort zu einem 
repräsentativen Zeitpunkt anschauen. Machen Sie Fotos. Oder 
vielleicht filmen Sie das Verhalten der Benutzerinn en und Benutzer 
mit einer Videokamera? Sprechen Sie mit Leuten, die die Situation 
täglich beobachten (Gebäudeunterhalt, Ladenpersonal usw.).

Schätzen Sie den Bedarf
- ohne sich schon von absehbar begrenzten Möglichkeiten 
beeinflussen zu lassen. Hinweise dazu finden Sie im Kapitel 
„Bedarfsschätzung“.

Formulieren Sie die Anforderung
(das „Pflichtenheft“) für den vorliegenden Fall, ab gestuft nach 
Prioritäten. Passen Sie dazu die Angaben in den 
Fallbeschreibungen im Kapitel „Für alle Fälle“ auf I hr Objekt an.

Wer entscheidet
über die allfällige Realisierung der Zweiradabstell anlage? Nehmen 
Sie mit dieser Stelle Kontakt auf. Überzeugen Sie die 
Verantwortlichen mit Ihrem Bildmaterial vom Bedarf.

Die wichtigsten
Tipps für die 
Planung



Standorte suchen
Sie oder die Bauherrschaft sollen nun geeignete Standorte 
suchen (möglichst nahe am Ziel!) und deren Flächen ausmessen.

Wählen Sie das System
das sich für die gefundenen Standorte am besten eignet mit Hilfe 
von Kapitel „Systeme, Platzbedarf und Kosten“. Skiz zieren Sie 
eine zweckmäßige Anordnung. Berücksichtigen Sie bei der 
Systemwahl insbesondere städtebauliche Aspekte (siehe Kap. 
„Anordnung und Gestaltung“) und die Kostenfrage.

Schätzen Sie die Platzzahl
aufgrund der getroffenen Systemwahl (Fläche der möglichen 
Standorte geteilt durch Flächenbedarf pro Platz des gewählten 
Systems aus dem Kapitel „Systeme, Platzbedarf und Kosten“). 
Stellen Sie die Zahl der realisierbaren Plätze Ihrer 
Bedarfsschätzung gegenüber.

Schätzen Sie die Kosten
aufgrund der Angaben im Kapitel „Systeme, Platzbeda rf und 
Kosten“. Stellen Sie die Resultate Ihrer Abklärungen in 
schriftlicher Form zusammen und informieren Sie dam it die 
Entscheidungsträger in einem Gespräch. Vereinbaren Sie dabei 
einen gemeinsamen Augenschein. Planen Sie vorzugsweise eine 
Realisierung in Etappen. Damit kann man auf allfäll ige 
Veränderungen im Bedarf reagieren.



Mit den folgenden Punkten können Sie rasch 
ein Projekt prüfen.

� Erfüllt die Anlage die Anforderungen für diesen Fal l?

� Können auch Frauen die Anlage nachts ohne besonderes 

Risiko benutzen?

� Ist der Schutz vor Diebstahl ausreichend?

� Ist ein Bedarf an diesem Standort vorhanden?

� Ist die Anlage nahe genug am Ziel platziert?

� Ist eine Überdachung geprüft worden?

� Ist das gewählte System für diesen Standort geeignet?

� Sind die nötigen Hinweise und Beschilderungen vorge sehen?

� Sind die Zufahrten auf ihre Eignung geprüft worden und 

mögliche Verbesserungen

� Bestandteil des Projektes?

� Ist die Kostenzusammenstellung vollständig?

Vorschau für eine
geplante 

Zweiradabstellanlage



Leider muss beim Planen von Zweiradabstellanlagen 
vermehrt auf die persönliche Sicherheit geachtet 
werden. Abgelegene, düstere und verwinkelte Anlagen 
sind riskant, nicht nur, aber besonders für Frauen. So 
kann man Zweiradabstellanlagen sicherer gestalten:

� Ersatz undurchsichtiger Brüstungen und Trennelement e 
durch Gitter, Plexiglas usw.

� Standort gut einsehbar und gut frequentiert
� Gute Beleuchtung, ev. mit Bewegungsschaltern
� Verwenden heller Farbtöne
� In besonderen Fällen Videoüberwachung, Notruftasten ,

Bewachung

Auch die Sicherheit vor Diebstahl und Beschädigung ist 
wichtiger geworden. Vorkehrungen zum Erhöhen der 
persönlichen Sicherheit senken meist gleichzeitig das 
Diebstahlrisiko. In bestimmten Fällen ist eine wirksame 
Diebstahlsicherung das entscheidende Merkmal für 
die Akzeptanz (siehe Kapitel „Für alle Fälle“). Die 
entsprechende Vorrichtung soll Bestandteil der 
Zweiradabstellanlage sein und Rahmen und Vorderrad
mit anschließen lassen. Es soll dabei das Schloss des 
Fahrzeuges benutzt werden können.

Sicherheit



Die genaue Vorhersage des Bedarfes an Abstellplätzen ist so 
schwierig wie die Wetterprognose. Bei bestehenden Bauten 
empfiehlt sich deshalb in jedem Fall ein Augenschein zu einem 
repräsentativen Zeitpunkt. Hinweise dazu, welcher Zeitpunkt 
in welchem Fall geeignet ist, finden Sie im folgenden Abschnitt.

Planende, Behörden und Gesetzgeber sind auf Instrumente zur 
Vorausberechnung des Bedarfes angewiesen, damit 
Abstellanlagen endlich selbstverständlicher Bestandteil von 
Bauten werden. Sie finden in diesem Kapitel deshalb auch eine 
Tabelle mit Planungsrichtwerten und Verfeinerungen dieser 
Richtwerte mit einem Punktesystem.

Augenschein: 
Immer bei trockenem Wetter,

möglichst im Spätsommer

Ein Augenschein bei Schnellfall ergibt für ein Freibad keinen Bedarf 
an Abstellplätzen. Welcher Zeitpunkt aber ist für den Bedarf 
repräsentativ? Allgemein soll die Anzahl abgestellter 
Zweiräder immer bei trockenem Wetter und im Spätsommer 
außerhalb der Ferienzeit (September) bestimmt werden 
(Ausnahmen: Wohnbauten, Kunsteisbahn, Eishockeystadion). 
Als durchschnittlichen Werktag gilt der Dienstag: Das 
verlängerte Wochenende ist vorbei und hat noch nicht 
begonnen, es gibt weder Abendverkauf noch einen schulfreien 
Nachmittag. Im Übrigen gelten je nach Gebäude- oder 
Anlageart unterschiedliche Zeiten, wie die folgendes 
Aufstellung zeigt.

Bedarfsschätzung



SonntagsFriedhof

während dem JugendgottesdienstKirche

im Winter während der NachtWohnhaus

ca. 21 UhrRestaurant

während eines gut besuchten AnlassesJugendtreff

nach Rücksprache mit dem HausdienstVersammlungslokal

Samstag Abend ca. 22 UhrDisco/Dancing

nach Vorstellungs- bzw. KonzertbeginnTheater, Konzertsaal

ca. 21 UhrKino

in der Mitte der BetriebszeitSchießstand

Sonntag NachmittagZoo

Samstag Nachmittag oder abendsFitnessparcours

Samstag NachmittagTennisanlage

Mittwoch-/Samstag Nachmittag 
während der Betriebszeit

Kunsteisbahn

während einer gut besuchten VeranstaltungStadion

Nachmittag am WochenendeFreibad

während der Betriebszeit am späten NachmittagHallenbad

je nach Betriebszeiten und Art des PublikumsSportanlage

nachmittagsEinkaufszentrum

zwischen 9 und 15 Uhr werktagsBahnhof/Haltestelle

am späteren Vormittag eines WerktagsBüro- und
Verwaltungsgebäude

vormittags im SommersemesterHochschule, Technikum

10 Uhr - PauseVolks-, Haupt- und 
Mittelschule 

nachmittagsLadenzone

Repräsentativer ZeitpunktGebäude

Von am Ort beschäftigten Personen erfährt man, ob das Gesehene nicht 
außergewöhnlich ist. Denn vielleicht hat die Schule gerade anderswo 
ihren Sporttag oder im Hallenbad findet des Altersschwimmen statt.  
Übrigens: Auch das Zählen der Fahrzeuge vor Ort ist nicht sehr genau. 
Denn maßgebend ist der Bedarf nach dem Bau der Abstellanlage und 
allenfalls einer Verbesserung der Zufahrten.



Planungsvorgaben für den Bereich sind nötig. Naturgemäß
sind solche Vorgaben im Einzelfall leider oft wenig 
zutreffend. Wir geben deshalb hier nur 
Planungsrichtwerte an. Sie sind wie folgt zu verstehen:

� Es sind Richtgrößen für die minimale Anzahl 
Abstellplätze.

� Die Zahlen gelten kumulativ: Die Platzzahlen für 
Publikum   

und Personal sind zu addieren.
� Die Verhältnismäßigkeit ist berücksichtigt. Der Bed arf ist 

nicht 
auf selten auftretende Spitzen ausgelegt.

Die Aufteilung zwischen Fahrrad- und Mofaplätzen ist  
der Situation anzupassen. Sie unterscheidet sich 
insbesondere zwischen Stadt und Land. Im 
Normalfall soll das Verhältnis zwischen 3:1 (in 
hügeligem Gelände) und 5:1 (in flachen Gelände) 
liegen.

Zur Berücksichtigung des Umfeldes sollen die 
aufgeführten Werte mit der im folgenden Abschnitt 
beschriebenen Methode zur verfeinerten Schätzung 
korrigiert werden.

Eine Norm der VSS zur Festlegung des Bedarfs ist 
vorgesehen.

Planungsrichtwerte



5 - 10 pro HektareZoo
1 pro ZimmerWohnhaus
2 pro SchalterVerw. mit Publikum
2 pro 5 SitzplätzeVersammlungslokal
1 pro 10 SitzplätzeTheater
2 pro TennisplatzTennisanlage
10 pro 100 ZuschauerplätzeStadion
5 - 8 pro 10 Unterrichtsplätze ab 9 JahreSchulen aller Art
1 pro 2 ScheibenSchießstand
2 pro 10 PlätzeRestaurant

1 pro 100 m² AusstellungsflächeMuseum,
Ausstellungsgebäude

20 alle 50 - 100 mLaden-/Fußgängerzone
2 pro 100 m² VerkaufsflächeLaden
4 pro 10 gleichzeitige BesucherInnenKunsteisbahn
1 pro 20 SitzplätzeKonzertsaal
1 pro 20 SitzplätzeKirche
2 pro 5 SitzplätzeKino
1 pro 2 gleichzeitige BesucherInnenJugendtreff
4 pro 10 GarderobenplätzeAnlage für Hallensport
3 pro 10 gleichzeitige BesucherInnenHallenbad
2 pro 25 a FlächeFriedhof
1 pro 2 gleichzeitige BesucherInnenFreizeitzentrum
1 pro 2 BesucherInnen in SpitzenzeitenFreibad
20 pro AnlageFitnessparcours
1 pro 50 - 100 m² VerkaufsflächeEinkaufszentrum
4 pro 10 gleichzeitige BesucherInnenDisco/Dancing
3 pro 10 gleichzeitige BesucherInnenBibliothek
10 - 60 pro 100 ÖV-PendlerInnenBahnhof/Haltestelle
1 pro 4 BeschäftigtePersonal allgemein

BedarfSituation



„Wer Fahrrad fährt, ist nur zu faul zum Gehen“: Dieser Witz ist 
nicht unbegründet. Meist suchen FahrradfahrerInnen für ihr 
Fahrzeug einen Standplatz in möglichst kurzer Fußdistanz 
zum Ziel. Abgelegene oder unlogisch platzierte Abstellplätze 
bleiben oft unbenutzt. Wichtige Faktoren bei der 
Standortwahl sind:

� Möglichst nahe am Ziel
� Keine großen Niveauunterschiede zum Ziel und zum 

Umgelände
� Möglichst direkt, ungehindert und fahrend erreichba r
� Verkehrssichere Anbindung an das Radwegnetz

Anordnung und Gestaltung

Abgelegene Standorte werden eher akzeptiert, wenn sie bezüglich 
Komfort und Sicherheit besondere Vorteile bieten. Zweirad-
Abstellanlagen gehören zum öffentlichen Raum und prägen 
ihn mit. Bei ihrer Anordnung und Gestaltung ist folgendes 
zu beachten:

� Gute Einordnung in das Straßen- bzw. Ortsbild
� Möglichst geringe Beeinträchtigung der FußgängerInnen
� möglichst geringe Schmutzfänger
� Leicht zu reinigen
� Konflikte mit anderen Verkehrsmitteln vermeiden
� Unauffällige Anordnung od. bewusster Einsatz als gestalterisches 

Element
� Ungehinderte Erreichbarkeit
� Deutliche Kennzeichnung
� Möglichst anstelle von Autoparkplätzen
� Kombination mit anderer Einrichtungen im öffentlich en Raum wie 

Vordächer, Telefonkabinen, Wartehäuschen, WC-Anlagen, 
Plakatständern,

Briefkästen usw.

Standortwahl



Geometrie

Die Erfahrung zeigt: 
Je enger nebeneinander die Standplätze angeordnet sind, um so 
weniger sind sie belegt. Andererseits möchten alle an der Planung 
Beteiligten möglichst viele Plätze auf möglichst kleinem Raum 
unterbringen. 

Deshalb soll die Geometrie von Zweiradabstellanlagen bestimmte 
Abmessungen aufweisen. Auf der folgenden Skizze sind die von der

SVK/CORAC empfohlenen Abstände aufgeführt. Fabrikat- oder 
systembedingte Abweichungen sind allenfalls möglich, sollten aber 

begründet werden.

* Gemäß ARGUS und ADFC empfehlung

1,401,40 - 1,500,42 - 0,500,50- 0,55*wechselweise überhöht

1,401,40 - 1,500,65 - 0,700,92 - 1,00á niveau

Senkrechtparkierung (45 °)

1,801,80 - 2,00-0,50- 0,55*wechselweise überhöht

1,801,80 - 2,00-0,65 - 0,70á niveau

Senkrechtparkierung

DCBA

Maße in m



1,00 ~ 1,50 m²
2,00 ~ 3,00 m²

ohne Manövrierraum
inkl. Manövrierraum

Platzbedarf
pro Fahrzeug

2,10 ~ 2,40
1,00 ~ 1,20

Höhe ~ Bewegungsraum
Türbreiten zum 
Radschieben

Zweirad~
abstellräume

2,00 ~ 2,50 / 2,20 ~ 2,40
1,70 ~ 2,20 / 2,20 ~ 2,40

Senkrechtparkierung
Schrägparkierung

Fahrgassen
befahrbar:

1,70 ~ 2,20 / 2,10 ~ 2,20
1,40 ~ 1,80 / 2,10 ~ 2,20

Senkrechtparkierung
Schrägparkierung

Fahrgassen
begehbar:

(Breite / Höhe)

Hinweise:

� Im Regelfall soll das größere der beiden Maße gewählt werden.
� Das kleinere Maß ist das Minimum bei engen  

Platzverhältnissen (z. B. Wohnbauten), während das größere  
Maß für Anlagen mit erhöhtem Platzbedarf (z.B. Bike & Ride
Anlagen) gilt.

� Mofas benötigen beim Maß C oder der Fahrgasse 30 cm mehr 
wegen des Rückschiebens beim Aufständern.

� Je länger eine Fahrgasse ist, desto breiter soll sie angelegt sein.
� Die senkrechte Aufstellung hat den Vorteil, dass der 

Abstellplatz von jeder Seite gleich gut zugänglich ist.
� Schrägparkieren verkürzt die notwendige Raumtiefe für das 

Fahrzeug und die Breite der Fahrgasse: Je größer der  
Aufstellwinkel, desto geringer die erforderliche Raumtiefe. Das 
Ein- und Ausparken ist in der Richtung des gewählten Winkels 
begünstigt und in der Gegenrichtung erschwert.



PLANEN SIE 
RICHTIG

TCI Produktions- u. Vertriebs GmbH
Ramplach Nr. 120 - A-2620 Wartmannstetten
Tel: +43 2635/63444 - Fax: +43 2635/63444-4

E-Mail: office@tci-systems.com - Internet: www.tci-systems.com

Erstellt von Hermann Stangl, mit Auszügen aus der 
Schweizerischen Konferenz für Veloverkehr - SVK / Corac.

Kommt Zeit, kommt Rad!
Gib dem Rad seinen Platz zurück!
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Aus unserer Praxis
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Fahrradabstellanlagen

PADERA

TCI Produktions- und Vertriebs GmbH
2620 Wartmannstetten, Ramplach Nr. 120

Tel.: +43(0)2635/63444
Fax: +43(0)2635/63444-4

office@tci-systems.com
www.tci-systems.com



• Kompakt-Fahrradabstellanlage ab 2 Fahrräder – modular erweiterbar, in 
robuster Ausführung aus Stahl verzinkt oder mit Farb-Spezialbeschichtung, 
städtetaugliches und städteerprobtes Design

• Anlehnsystem mit Spezialbügel
• vorgegebene Vorderradpositionierung – kein axiales Verrutschen der 

Fahrräder
• freistehende Konstruktion, keine Kernbohrungen notwendig
• höhenverstellbare Konstruktion – an Niveau anpassbar
• hohe Vandalensicherheit
• sowohl Rahmen als auch Vorder-/Hinterrad am System abschließbar
• Teilungsabstand zwischen 60 – 100cm frei wählbar (ARGUS/ADFC empfiehlt 

70cm)
• behindertengerecht
• straßenkehrtauglich 
• Fahrradparkplatz-Kennzeichnung
• Ausführung bis 45 Grad Schrägstellung frei wählbar
• geeignet für alle Fahrradtypen
• Einsatz auch als mobile Radabstellanlage
• Reflektoren am Abstellsystem für bessere Sichtbarkeit in der Nacht
• auch bestens für Fahrräder mit Einkaufskörben und Kindersitzen geeignet –

kein Verhaken der Lenker oder Körbe möglich
• Kunststoff-Protektoren (Anlehnschutz) optional

PADERA FBSPADERA FBS (ab 60cm Teilung – Teilung frei wählbar)
ARGUS geprüft und empfohlen – siehe dazu Seite 13-16

© by TCI Produktions- und Vertriebs GmbH:
Gebrauchs- und Geschmacksmusterschutz

TCI Produktions- und Vertriebs GmbH
Tel.: +43(0)2635/63444, Fax: DW 4
office@tci-systems.com, www.tci-systems.com
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PADERA FBSHTPADERA FBSHT (50cm Teilung – Teilung frei wählbar)
ARGUS geprüft und empfohlen – siehe dazu Seite 13-16

• Teilungsabstand 50cm aufgrund Hoch/Tief-Parkierung 
• Kompakt-Fahrradabstellanlage ab 3 Fahrräder – modular erweiterbar, in 

robuster Ausführung aus Stahl verzinkt oder mit Farb-Spezialbeschichtung, 
städtetaugliches und städteerprobtes Design

• Anlehnsystem mit Spezialbügel
• vorgegebene Vorderradpositionierung – kein axiales Verrutschen der Fahrräder
• freistehende Konstruktion, keine Kernbohrungen notwendig
• höhenverstellbare Konstruktion – an Niveau anpassbar
• hohe Vandalensicherheit
• sowohl Rahmen als auch Vorder-/Hinterrad sind mit einem Bügel- oder 

Spiralschloss am System abschließbar
• Teilungsabstand ab 50 – 100cm frei wählbar (ARGUS/ADFC empfiehlt 50cm)
• behindertengerecht
• straßenkehrtauglich 
• Fahrradparkplatz-Kennzeichnung möglich
• geeignet für alle Fahrradtypen
• Einsatz auch als mobile Radabstellanlage
• Reflektoren am Abstellsystem für bessere Sichtbarkeit in der Nacht
• auch bestens für Fahrräder mit Einkaufskörben und Kindersitzen geeignet –

kein Verhaken der Lenker oder Körbe möglich
• Kunststoff-Protektoren (Anlehnschutz) optional

© by TCI Produktions- und Vertriebs GmbH:
Gebrauchs- und Geschmacksmusterschutz

TCI Produktions- und Vertriebs GmbH
Tel.: +43(0)2635/63444, Fax: DW 4
office@tci-systems.com, www.tci-systems.com
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• Kompakt-Fahrradabstellanlage ab 2 Fahrräder – modular erweiterbar, in robuster 
Ausführung aus Stahl verzinkt oder mit Farb-Spezialbeschichtung, städtetaugliches 
und städteerprobtes Design

• Anlehnsystem mit Spezialbügel
• vorgegebene Vorderradpositionierung – kein axiales Verrutschen der Fahrräder
• freistehende Konstruktion, keine Kernbohrungen notwendig
• höhenverstellbare Konstruktion – an Niveau anpassbar
• hohe Vandalensicherheit
• sowohl Rahmen als auch Vorder-/Hinterrad am System abschließbar
• Teilungsabstand zwischen 60 – 100cm frei wählbar (ARGUS/ADFC empfiehlt 70cm)
• behindertengerecht
• straßenkehrtauglich 
• Fahrradparkplatz-Kennzeichnung
• Ausführung bis 45 Grad Schrägstellung frei wählbar
• geeignet für alle Fahrradtypen
• Einsatz auch als mobile Radabstellanlage
• Reflektoren am Abstellsystem für bessere Sichtbarkeit in der Nacht
• auch bestens für Fahrräder mit Einkaufskörben und Kindersitzen geeignet – kein 

Verhaken der Lenker oder Körbe möglich
• Kunststoff-Protektoren (Anlehnschutz) optional
• Ausführung mit oder ohne seitliche Werbetafeln

PADERA FBS WPADERA FBS W (ab 60cm Teilung – Teilung frei wählbar)
ARGUS empfohlen – siehe dazu Seite 13-16

© by TCI Produktions- und Vertriebs GmbH:
Gebrauchs- und Geschmacksmusterschutz

TCI Produktions- und Vertriebs GmbH
Tel.: +43(0)2635/63444, Fax: DW 4
office@tci-systems.com, www.tci-systems.com
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PADERA FBPADERA FB WienWien (ab 60cm Abstand – Teilung frei wählbar)

• Kompakt-Fahrradabstellanlage für bis zu 6 Fahrräder, in robuster Ausführung aus 
Stahl verzinkt, städtetaugliches und städteerprobtes Design

• Anlehnsystem mit sechs U-Bügel (bei zB. 60cm Teilung – ohne Bild)
• vorgegebene Vorderradpositionierung – kein axiales Verrutschen der Fahrräder
• freistehende Konstruktion, keine Kernbohrungen notwendig
• höhenverstellbare Konstruktion – an Niveau anpassbar
• hohe Vandalensicherheit
• sowohl Rahmen als auch Vorder-/Hinterrad am System abschließbar
• Teilungsabstand zwischen 60 – 100cm frei wählbar (ADFC empfiehlt 70cm)
• behindertengerecht
• straßenkehrtauglich 
• Fahrradparkplatz-Kennzeichnung
• Ausführung bis 45 Grad Schrägstellung frei wählbar
• geeignet für alle Fahrradtypen
• Einsatz auch als mobile Radabstellanlage
• Reflektoren am Abstellsystem für bessere Sichtbarkeit in der Nacht
• Ausführung mit oder ohne seitliche Werbetafeln

© by TCI Produktions- und Vertriebs GmbH:
Gebrauchs- und Geschmacksmusterschutz

TCI Produktions- und Vertriebs GmbH
Tel.: +43(0)2635/63444, Fax: DW 4
office@tci-systems.com, www.tci-systems.com
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• Kompakte Fahrradabstellanlage für 5 Fahrräder - für den städtischen Bereich 
sowie für Langzeitabstellplätze wie beispielsweise Bahnhöfe

• Mindestplatzangebot von 60 cm Breite
• nur Rahmenfixierung – keine „Felgen“-Killer
• Rahmenversperrbarkeit mit der Abstellanlage mittels TopKey-Schloss bzw. 

allen anderen handelsüblichen Fahrradschlössern
• Behindertengerechte Ausführung
• Reinigbarkeit mit Strassen-Kehrmaschine gegeben, da weitestgehend 

freitragend
• keine Boden-Einbauten erforderlich
• Einsatz auch als mobile Radabstellanlage
• beim Reversieren von KFZ`s durch die Heckscheibe über Signalpunkte 

ersichtlich
• auch bei „normalem“ Vandalismus“ bleibt die Betriebsbereitschaft gegeben
• optische Ausführung in edlem,  attraktivem und städtetauglichem Design
• Das Abstellsystem kann durch eine für den Benutzer ersichtliche Hinweistafel 

(Fahrradparkplatz) gekennzeichnet werden
• Ausführung mit oder ohne seitliche Werbetafeln

PADERA CLPADERA CL (60cm Teilungsabstand)
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für 5 oder mehr Fahrradabstellplätze
Parkierung in einer Reihe, 
endlos baubar

für 6 oder mehr Fahrradabstellplätze
Gegenüberparkierung, 
endlos baubar

CityLine FS CityLine FZ

CityLineCityLine FZ und FSFZ und FS (60cm Teilungsabstand)

• Fahrradabstellanlage für Großanlagen sowie für den städtischen Bereich und 
Langzeitabstellplätze wie beispielsweise Bahnhöfe

• Mindestplatzangebot von 60 cm Breite
• nur Rahmenfixierung – keine „Felgen“-Killer
• Rahmenversperrbarkeit mit der Abstellanlage mittels TopKey-Schloss bzw. 

allen anderen handelsüblichen Fahrradschlössern
• Behindertengerechte Ausführung
• Reinigbarkeit mit Strassen-Kehrmaschine gegeben, da weitestgehend 

freitragend
• keine Boden-Einbauten erforderlich
• beim Reversieren von KFZ`s durch die Heckscheibe über Signalpunkte 

ersichtlich
• auch bei „normalem“ Vandalismus“ bleibt die Betriebsbereitschaft gegeben
• optische Ausführung in edlem,  attraktivem und städtetauglichem Design
• Das Abstellsystem kann durch eine für den Benutzer ersichtliche Hinweistafel 

mit Ø 500mm (Fahrradparkplatz) gekennzeichnet werden
• auf Wunsch sind auch 2 seitliche Abschlussbügel inkl. Werbetafel (je ca. 870 

x 450 mm) erhältlich
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ÜÜberdachungssystem berdachungssystem -- Modell RModell R

Diese Überdachung ist speziell für die 
Überdachung von Fahrradabstellanlagen 
konzipiert. 

Die Bauweise erlaubt eine rasche 
Montage und eine beliebige Erweiterung 
im Baukastensystem. 
Die Konstruktion besteht aus statisch 
dimensionierten Winkel bzw. 
Formrohrprofilen aus Niro oder Stahl 
verzinkt, das Dach aus einer 6mm dicken 
Kunststoff- Doppelstegplatte.

Das rechte Bild zeigt die Überdachung in 
der Breite 390cm in der Kombination mit 6 
eingebauten Fahrradabstellplätzen des 
Typs CityLine FS . Die Überdachung ist 
auch mit dem Modell PADERA FBS
ausrüstbar.

Modellübersicht:
R-FS 6: Tiefe 200cm, Höhe 220cm, Breite 390cm - für 6 Absellplätze CityLine FS oder FBS
R-FS 8: Tiefe 200cm, Höhe 220cm, Breite 510cm - für 8 Absellplätze CityLine FS oder FBS 
R-FS 10: Tiefe 200cm, Höhe 220cm, Breite 630cm - für 10 Absellplätze CityLine FS oder FBS 

Montage-Vorschlag

Ausstattung modular erweiterbar
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ÜÜberdachungssystem berdachungssystem -- Modell DModell D
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erweiterbar
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PADERA FBS - Anlehnsystem:

Stellplatzbreite 60cm, endlos baubar
Beispiel: FBS mit 60cm Teilungsabstand für 6 Fahrräder (je Stellplatz 1 Bügel):
Abmessung Fahrradständer BxTxH ca. 3,06 x 1,26 x 0,8m

Stellplatzbreite 70cm, endlos baubar
Beispiel: FBS mit 70cm Teilungsabstand für 5 Fahrräder (je Stellplatz 1 Bügel):
Abmessung Fahrradständer BxTxH ca. 2,86 x 1,26 x 0,8m (siehe Abbildung Seite 2)

PADERA FBSHT - Anlehnsystem:

Stellplatzbreite 50cm, Hoch/Tief Positionierung, endlos baubar
Beispiel: FBSHT mit 50cm Teilungsabstand für 7 Fahrräder (je Stellplatz 1 Bügel):
Abmessung Fahrradständer BxTxH ca. 3,06 x 1,26 x 1m (siehe Abbildung Seite 3)

PADERA FBS W - Anlehnsystem:

Kompakt-Fahrradabstellanlage mit seitlichen U-Bügeln für Werbung

FBS W mit 60cm Teilungsabstand für 5 Fahrräder (Abstellplätze nur innerhalb der Anlage):
Abmessung Fahrradständer BxTxH ca. 3,06 x 1,26 x 0,8m

FBS W mit 70cm Teilungsabstand für 4 Fahrräder (Abstellplätze nur innerhalb der Anlage):
Abmessung Fahrradständer BxTxH ca. 2,86 x 1,26 x 0,8m (siehe Abbildung Seite 4)

PADERA FB Wien - Anlehnsystem:

Spezialausführung für die Stadt Wien, Kompakt-Fahrradabstellanlage mit seitlichen U-Bügeln für 
Werbung
FB Wien für 6 Fahrräder (Abstellplätze nur innerhalb der Anlage):
Abmessung Fahrradständer BxTxH ca. 3,15 x 1,06 x 0,83m (siehe Abbildung Seite 5)

PADERA CL – Abstellsystem mit Schwenkarmen:

Stellplatzbreite 60cm, Kompakt-Fahrradabstellanlage mit seitlichen U-Bügeln für Werbung
FBS CL mit 60cm Teilungsabstand für 5 Fahrräder (Abstellplätze nur innerhalb der Anlage):
Abmessung Fahrradständer BxTxH ca. 3,15 x 1,25 x 0,83m (siehe Abbildung Seite 6)

PADERA CityLine FS – Abstellsystem mit Schwenkarmen:

Stellplatzbreite 60cm, endlos baubar
Beispiel: CityLine FS mit 60cm Teilungsabstand für 5 Fahrräder:
Abmessung Fahrradständer BxTxH ca. 3 x 0,64 x 1,05m (siehe Abbildung Seite 7 - links)

PADERA CityLine FZ – Abstellsystem mit Schwenkarmen:

Stellplatzbreite 60cm, Gegenüberparkierung, endlos baubar
Beispiel: CityLine FS mit 60cm Teilungsabstand für 10 Fahrräder:
Abmessung Fahrradständer BxTxH ca. 3 x 1 x 1,05m (siehe Abbildung Seite 7 - rechts)

Abmessungen und BeispieleAbmessungen und Beispiele
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Bedienung PADERA CL, CityLine FS/FZ

Einfahren Fixierarm über den Fahrradrahmen legen und mit 
jedem handelsüblichen Schloss oder mit dem 

TopKey-Schloss versperren

Der Schwenkarm bringt Sicherheit gegen Verrutschen, 
Rahmenversperrbarkeit und Standsicherheit

Ordnung und optimierter Platzbedarf

FS: Parkierung in Reihe (ab 5 Stellplätze)

FZ: Parkierung beidseitig (ab 6 Stellplätze)

1 2
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EinzelabstellanlagenEinzelabstellanlagen
zum Beispiel für Radfahrwege, Hotels, Gastronomie, an 

Schnittstellen von Fahrradwegen, Fußgängerzone etc.

FahrradabstellanlagenFahrradabstellanlagen

Bike & Ride Systeme z. B.
für Bahnhöfe, Sportstätten, Schulen

Kleinanlagen (Ausführung der 
Überdachung nach Wunsch) z.B. 

für Bushaltestellen, Straßenbahn-
Endhaltestellen, U-Bahn-Stationen etc.
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So erreichen Sie uns:

Firmensitz / Zentrale
Ort: 2620 Wartmannstetten 

Ramplach Nr. 120
Tel.: +43(0)2635/63444-0
Fax: +43(0)2635/63444-4
E-mail: office@tci-systems.com
Internet:  www.padera.at oder www.tci-systems.com

Betriebsbüro Mürzzuschlag
Ort: 8680 Mürzzuschlag

Wienerstraße 26
Mobil.: +43(0)676/84674515

Ihr Partner fIhr Partner f üür Fahrradr Fahrrad --InfrastrukturInfrastruktur

www.padera.atwww.padera.at
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